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Wasserwellen - Lichtwellen

Die temporäre Transformation eines Raums durch
Lichteinwirkung ist gegenwärtig im Zürcher Hallenbad City zu
erleben. Die Zürcher Architektin Renée Chabot hat mit
ihrem Debüt in Zusammenarbeit mit dem Zürcher
Architekturbüro Reto Frigg und Karen Schrader sowie MCG-
Stage Product AG und dem Leiter des Bades, Pierre Bing-

geli, den weissen Zeugen des Neuen Bauens (1941) in ein

Aquarium verwandelt.
Darauf verweist die Fotografie eines Fischschwarms, die, auf
Backlitefolie übertragen, auf die Fenster des vorspringenden
Baukörpers des Eingangs appliziert wurde. Während die

Eingangsfront von aussen in blau-violettes Licht getaucht

ist, strahlt das Aquarium auf der Längs- und der Rückseite

von innen nach aussen durch die grossflächigen Fenster. Mit
den Farben Blau, Türkis, Orange und Gelb wollte Chabot
die Atmosphäre eines Korallenriffs evozieren.

Die Lichtinstallation taucht den Zeugen der Moderne förmlich

in ein anderes Licht und macht aus der körperlichen
Ertüchtigung auch noch ein Erlebnis. Die Analogie Wasserwellen

- Lichtwellen hätte Chabot gern noch stärker betont.

Ursprünglich plante sie, mittels einer Steuerung eine

dynamische, wellenförmige Lichtbewegung alternierend sich ein-

und ausschaltender Lampen zu erzeugen, was trotz Sponsoren

am knappen Budget scheiterte. Doch die Assoziation
stellt sich auch so ein - davon kann man sich noch bis im
März an der Sihlstrasse 71 überzeugen.
Rabel Hartmann Schweizer, hartmann@tec21.ch

www.chabot.ee

wwwfriggschrader. ch

www.mcg-ag.ch
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